
„Nicht Beruf, sondern Berufung“
Bürgermeister Pellkofer würdigt das Engagement der Feuerwehrler

Dingolfing. (ww) „Es ist alles an-
dere als selbstverständlich, dass
Menschen diesen Dienst an der Ge-
meinschaft tun. Dies verdient im-
mer wieder neu höchste Anerken-
nung und Würdigung“. Dies unter-
strich Bürgermeister Josef Pellkofer
in seiner Festrede zur Feier des
150-jährigen Bestehens der Freiwil-
ligen Feuerwehr Dingolfing. Pellko-
fer hielt die Rede am Sonntag im
Rahmen des feierlichen Festgottes-
dienstes in der Marco Sturm Eishal-
le. Am Nachmittag zog sich ein
Festzug mit Teilnehmern aus 67
Feuerwehren aus dem Landkreis
und 19 Ortsvereinen durch die
Kreisstadt. Vorausgegangen war am
Samstag ein Festabend in der
Stadthalle, bei dem Moderator Til-
mann Schöberl die Gäste auf die
rote Couch bat und mit ihnen plau-
derte.

In seiner Festrede am gestrigen
Sonntag sagte Bürgermeister Pell-
kofer, für die Freiwillige Feuerwehr

Dingolfing sei ihr Einsatz nicht Be-
ruf, sondern Berufung. Für die un-
zähligen Stunden im Einsatz und in
der Übung, für das Eingehen hoher
Risiken, für das Erfüllen gesell-

schaftlicher Aufgaben und für das
Einbringen höchsten Engagements
könne der Dank gar nicht hoch ge-
nug ausfallen.
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Bürgermeister Josef Pellkofer hielt die Festrede zum 150-jährigen Bestehen der
FFW Dingolfing. Im Hintergrund Vorstand Michael Kolmeder.


